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FFG Fahrzeugwerkstätten Falkenried GmbH, Hamburg 

Lagebericht zum Geschäftsjahr  

2025 

 
 
 
I. Grundlagen der Gesellschaft 

 

Die FFG Fahrzeugwerkstätten Falkenried GmbH (FFG) ist eine Tochtergesellschaft der Ham-

burger Hochbahn AG (HOCHBAHN).  

 

 

Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Als finanzielle Leistungsindikatoren werden das Jahresergebnis und die Höhe der erzielten 

Umsatzerlöse angesehen. Zu den nichtfinanziellen Leistungsindikatoren zählt insbesondere 

der Auftragsbestand.  

 

Zu den zentralen Aufgaben der FFG zählen folgende Geschäftsfelder: 

 

Fahrzeugtechnik 

 
Dieses Geschäftsfeld umfasst neben der vollumfänglichen Instandhaltung der Busflotte der 

HOCHBAHN auch die Entwicklung, Konstruktion und Produktion von Werkstattausstattung 

und Sonderwerkzeugen für Elektrobusse. 

 

Kaufmännisches und technisches Flottenmanagement 

 
In diesem Geschäftsfeld sind das kaufmännische und technische Bus-Flottenmanagement für 

die HOCHBAHN angesiedelt.  

 

Infrastrukturwerkstätten 

 
Dieses Geschäftsfeld beinhaltet schwerpunktmäßig die Instandhaltung von infrastrukturellen 

Anlagen der HOCHBAHN.  
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Diese Geschäftsfelder und ihre derzeitigen Inhalte werden auch weiterhin die Entwicklung des 

Unternehmens bestimmen. 

 

Die FFG erbringt ihre Leistungen an acht Standorten: 

 

• Zentralwerkstätten Lademannbogen 138/139 

• Betriebshofwerkstätten Langenfelde, Wandsbek, Alsterdorf, Harburg, Harburg 2, Billbrook-

deich und Süderelbe 

 

Als Full-Service-Dienstleister im Bereich des Bus-Flottenmanagements für die HOCHBAHN 

ist die FFG dafür zuständig, neben der Sicherstellung wettbewerbsfähiger Instandhaltungs-

kosten auch eine insgesamt wirtschaftliche Optimierung der Busflotte unter Berücksichtigung 

höchster Sicherheitsstandards zu erreichen.  

 

Der Bereich Infrastrukturwerkstätten ist auf die Betreuung der infrastrukturellen Anlagen der 

HOCHBAHN fokussiert. Außerdem erfolgt dort die elektrotechnische Ausrüstung von Werk-

stattausstattungen, insbesondere von Dacharbeitsplätzen.  

 
 
 
II. Wirtschaftsbericht 

 

Geschäftsverlauf 

Der Umsatz beträgt 93.416 TEUR. Dies stellt einen deutlichen Rückgang gegenüber dem Vor-

jahr dar und liegt unter unseren Erwartungen. Das Geschäftsergebnis wird mit 1.965 TEUR 

ausgewiesen und übertrifft damit unsere Annahmen.  

 

Am Ende des Geschäftsjahres waren bei der FFG, einschließlich des Geschäftsführers und 

des von der HOCHBAHN zugeordneten Personals, insgesamt 349 Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter (Vorjahr 337) beschäftigt. Davon waren 27 (Vorjahr 24) als Auszubildende und Prak-

tikanten im Unternehmen tätig. Die Entwicklung der Personalzahlen liegt damit über dem Vor-

jahresniveau und im Rahmen unserer Erwartungen. 

 

Das Geschäftsjahr 2025 verlief für die FFG insgesamt positiv und hat unsere Erwartungen 

leicht übertroffen. Auch in der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage ergibt sich im abgelaufe-

nen Geschäftsjahr ein positives Gesamtbild.  
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Ertragslage 

Im Geschäftsjahr 2025 beträgt der Umsatz 93.416 TEUR und liegt damit um 

49.614 TEUR unter dem des Vorjahres (143.030 TEUR). 

 

Dies resultiert im Wesentlichen aus dem mit der HOCHBAHN vereinbarten Entfall von ergeb-

nisneutralen Erlösen für die Überlassung der Busflotte (Kapitaldienst, Fahrzeugversicherun-

gen sowie Selbstbehalte für Unfallschäden). 

 

Daneben ergibt sich diese Entwicklung im Wesentlichen aus geringeren Erlösen für Arbeiten 

an Bussen, insbesondere für materialintensive Garantiearbeiten für den Austausch von Hoch-

voltbatterien für Elektrobusse. Dem stehen höhere Erlöse für die Fertigung von Dacharbeits-

plätzen entgegen.  

 

Darüber hinaus wurden geringere Erlöse für den Betriebsstoffverkauf erzielt. 

 

Das Betriebsergebnis1 in Höhe von 1.941 TEUR liegt um 482 TEUR über dem Vorjahreser-

gebnis in Höhe von 1.459 TEUR. 

 

Neben geringeren Umsatzerlösen und geringeren aktivierten Eigenleistungen wirken sich ins-

besondere höhere Personalaufwendungen ergebnisverschlechternd aus. Dem stehen insbe-

sondere niedrigere Materialaufwendungen sowie höhere Bestandsveränderungen kompensie-

rend entgegen. 

 

Die Zunahme des Bestands an unfertigen Erzeugnissen und unfertigen Leistungen ist im We-

sentlichen zurückzuführen auf höhere noch nicht abgerechnete Leistungen für Gewährleis-

tungsarbeiten, insbesondere für den Tausch von Hochvoltbatterien für Elektrobusse.  

 

Der Anstieg des Personalaufwands gegenüber dem Vorjahr ist sowohl auf eine höhere Mitar-

beiterzahl im Jahresdurchschnitt als auch auf eine ganzjährig wirkende Tariferhöhung zum   

01. Juli 2024 sowie eine weitere Tariferhöhung zum 01. April 2025 zurückzuführen.  

 

Der Rückgang des Materialaufwands ist neben geringeren Aufwendungen für Betriebsstoffe, 

die ergebnisneutral an die HOCHBAHN weiterberechnet werden, insbesondere auf geringere 

Aufwendungen für Fertigungsmaterial zurückzuführen.  

 

 
1 Jahresergebnis vor Zinsergebnis 
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Die geringeren aktivierten Eigenleistungen resultieren aus einer geringeren Eigenfertigung von 

Dacharbeitsplätzen. Die Kapazitäten wurden hingegen für die Errichtung von Dacharbeitsplät-

zen für externe Kunden genutzt. 

 

Der im Geschäftsjahr 2025 erzielte Gewinn in Höhe von 1.965 TEUR 

(Vorjahr 1.539 TEUR) wird gemäß dem bestehenden Beherrschungs- und Gewinnabführungs-

vertrag an die Gesellschafterin, die HOCHBAHN, abgeführt.  

 

Das Jahresergebnis im Berichtsjahr liegt 465 TEUR über Plan. Ergebnisverbessernd wirken 

sich neben höheren sonstigen betrieblichen Erträgen insbesondere geringere Aufwendungen 

für Fertigungsmaterial aus.  

 

 

Finanz- und Vermögenslage 

Die Gesellschaft ist in das Cash-Pooling der HOCHBAHN einbezogen. Durch diese Einbin-

dung partizipiert die FFG faktisch an den Konzernkreditlinien der HOCHBAHN. Darüber hinaus 

hat die HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens- und Beteiligungsmanagement mbH der 

FFG einen Kreditrahmen von 4.090 TEUR zur Verfügung gestellt, der im Geschäftsjahr 2025 

nicht in Anspruch genommen worden ist. 

 

Die Bilanzsumme liegt mit 19.754 TEUR um 6.162 TEUR über der des Vorjahres 

(13.592 TEUR).  

 

Die Veränderung auf der Aktivseite ergibt sich im Wesentlichen aus einer Erhöhung der For-

derungen gegen verbundene Unternehmen (+6.186 TEUR) sowie einer Erhöhung des Be-

stands an unfertigen Erzeugnissen und unfertigen Leistungen (+621 TEUR). Gegenläufig wir-

ken sich geringere Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe aus (-442 TEUR). 

 

Die Veränderung auf der Passivseite resultiert im Wesentlichen aus einer Erhöhung der Ver-

bindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen (+4.769 TEUR), einer Erhöhung der 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (+1.018 TEUR) sowie einer Erhöhung der 

sonstigen Rückstellungen (+402 TEUR). 

 

Bei einem gegenüber dem Vorjahr unveränderten Eigenkapital der FFG in Höhe von 

4.100 TEUR liegt die Eigenkapitalquote bei 21 % (Vorjahr 30 %).  
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Die stichtagsbezogene Betrachtung der Bilanzrelation ergibt eine Deckung des Anlagevermö-

gens durch eigene Mittel von 55,3 % (Vorjahr 53,9 %) und eine Relation der Eigenmittel zu 

den Fremdmitteln von 1 : 3,8 (Vorjahr 1 : 2,3). 

 

Die im Berichtsjahr durchgeführten Investitionen betreffen im Wesentlichen Neu- und Ersatzin-

vestitionen für Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie Technische Anlagen und Maschi-

nen.  

 

Die Fokussierung des Unternehmens auf eine kontinuierliche Verbesserung der Wettbewerbs-

fähigkeit wurde, wie in den vergangenen Jahren, auch im Geschäftsjahr 2025 konsequent fort-

gesetzt.  

 

Durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse, ein aktives Controlling und Qualitätsmanage-

ment sowie die Fokussierung auf die Kernkompetenzen wurde die Wettbewerbsfähigkeit wei-

terhin gesichert. 

 

 

 

III. Prognose-, Risiko- und Chancenbericht 

 

Prognosebericht 

Der Prognosebericht erstreckt sich entsprechend der internen Steuerung über ein Jahr und 

enthält zukunftsbezogene Angaben, die auf Erwartungen und Einschätzungen der Geschäfts-

leitung beruhen und Unwägbarkeiten unterliegen. Die tatsächliche Geschäftsentwicklung kann 

daher auch unter Berücksichtigung der im Chancen- und Risikobericht dargelegten Aspekte 

von der erwarteten Geschäftsentwicklung positiv wie negativ abweichen.  

 

Die im Prognosebericht enthaltenen Erwartungen beziehen sich auf die vom Aufsichtsrat ge-

nehmigte Planung für 2026 und orientieren sich in besonderem Maße an der Geschäftsent-

wicklung der Gesellschafterin.  

 

Insgesamt gehen wir für das Jahr 2026 gegenüber dem Vorjahr von leicht steigenden Umsatz-

erlösen aus. Dies resultiert im Wesentlichen aus höheren Erlösen für die reguläre Wartung 

und Instandsetzung der HOCHBAHN-Busflotte aufgrund von Änderungen in der Flottenstruk-

tur sowie einer Flottenalterung im Rahmen der geplanten Nutzungsdauerverlängerung.  
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Leicht höhere Erlöse erwarten wir zudem für Betriebsstoffe im Rahmen der Weiterberechnung 

an die HOCHBAHN. 

 

Daneben erwarten wir einen deutlichen Rückgang der Erlöse für Garantiearbeiten, da inner-

halb der Planung kein Tausch von Hochvoltbatterien für Elektrobusse berücksichtigt ist. 

 

Der aktuelle Auftragsbestand umfasst, neben der instandhaltungsseitigen Betreuung der rund 

1.100 Busse der HOCHBAHN sowie der technischen Haltestelleninfrastruktur, auch insgesamt 

fünf Dacharbeitsplätze i.H.v. ca. 1,2 Mio. EUR. Für den Prognosezeitraum gehen wir von ver-

gleichbaren oder leicht zunehmenden Leistungsumfängen aus. 

 

Für das geplante Jahresergebnis 2026 erwarten wir einen Rückgang gegenüber dem Vorjahr. 

Höheren Erlösen wirken höhere Aufwendungen, insbesondere für Material und Personal ent-

gegen.  

 

Für das Jahr 2026 erwarten wir somit ein Geschäftsergebnis in Höhe von 1.300 TEUR.  

 

Die Eskalation des Nahostkonflikts stellt ein geopolitisches Risiko dar, dass die globalen Lie-

ferketten und die wirtschaftliche Entwicklung im Geschäftsjahr 2026 beeinflussen kann. Aktuell 

erwarten wir geringe Auswirkungen auf die Vermögens- und Ertragslage. 

 

 

Risiko- und Chancenbericht 

Die FFG ist in das Risiko-Chancen-Management-System (RCM) der HOCHBAHN eingebun-

den. Im Jahr 2025 sind zwei Risikoberichte von der Geschäftsleitung erstellt und im Rahmen 

der Berichterstattung dem Aufsichtsrat und dem Gesellschafter vorgelegt worden. 

 

Derzeit besteht ein bedeutendes Risiko.  

 

In der letzten Risikoinventur vom November 2025 wurde das bedeutende Einzelrisiko „Verlet-

zung der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)“ neu aufgenommen. Verletzungen der 

DSGVO umfassen unter anderem den unbefugten Zugriff auf personenbezogene Daten oder 

Datenverlust sowie Datenpannen. Ein Verstoß gegen die DSGVO ist in seiner Höhe gemäß 

DSGVO (Art. 83) geregelt, weshalb die mögliche Schadenshöhe als „Sehr hoch“ eingeschätzt 

wird. Die Eintrittswahrscheinlichkeit dieses Risikos wird jedoch aufgrund der bereits 
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